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Einen Blick hinter die Kulissen werfen, individuell Kunst 
betrachten, eintauchen in die Kunstgeschichte, Originale 
aus der Sammlung kennen lernen: Alles das und noch viel 
mehr ist in der Landesgalerie möglich. Die Ausstellung 

„Klasse Kunst“ schafft einen Vermittlungsort für Kinder 
und Jugendliche zu vielfältigen Fragen an die moderne 
und zeitgenössische Kunst. 

Die Sonderausstellung „Weiße mäuse und mendel´s Erb-
sen“ zeigt im Schlossmuseum wie Tiere und pflanzen unser 
Weltbild verändern. Eröffnung: 16. Oktober.
In der Innovationsecke der Sammlungspräsentation „Tech-
nik Oberösterreich“ im Linzer Schloss können Sie noch bis 

31. Oktober in einer kleinen Ausstellung Wissenswertes 
zur Linzer Eisenbahnbrücke erfahren. Spezielle Führungen 
direkt vor Ort finden jeden Sonntag im Oktober statt.

tipp: Am 6. Oktober findet die „Lange Nacht der mu-
seen“ statt. Das Schlossmuseum, die Landesgalerie, das 
Biologiezentrum, das Kubin-Haus Zwickledt sowie das 
Freilichtmuseum Sumerauerhof St. Florian haben bis 24 
Uhr für Sie geöffnet. Das genaue programm dazu und 
alle weiteren Ausstellungs- und Veranstaltungstermine 
der Oberösterreichischen Landesmuseen finden Sie auf 
den folgenden Seiten sowie auf unserer Homepage:  
www.landesmuseum.at.

Ein außergewöhn- 
liches Klassenzimmer 
im museum

eDitoriAl



schlossMuseuM 
linz

Schon lange vor Darwin stellten sich 
die Fragen: Was ist der Zweck von 
Sex? Und wie steht es mit der Ver-
erbung? Warum sehen die meisten 
Kinder ihren Eltern ähnlich, während 
manche eher einem großeltern-Teil 
gleichen? Wenn Lebewesen immer 
nur Nachwuchs der eigenen Art her-
vorbringen: Woher kommen neue Ar-
ten? Während der letzten 200 Jahre 
suchten Biologen nach den geeig-
neten Werkzeugen: den Organismen, 
die ihre Fragen beantworten konnten. 
passionsblumen lehrten Darwin etwas 
über die Vitalität von Hybridformen, 
während die Habichtskräuter gregor 
mendel verwirrten. Und Hugo de 
Vries war zunächst begeistert von der 

Nachtkerze, die ihn jedoch letztend-
lich in die Irre führte. Die Fruchtfliege 
eröffnete Thomas morgan, wie Chro-
mosomen die Erbinformationen tra-
gen. James Watson und Francis Crick 
wären niemals in der Lage gewesen, 
die Struktur der DNA zu entschlüs-
seln, wenn nicht zuvor ein nahezu 
unsichtbares Virus gezeigt hätte, dass 
die DNA die Bauanleitung für jeden 
Organismus enthält. meerschwein-
chen, mais, Acker-Schmalwand und 
Zebrafisch – diese Organismen sind 
nur einige der Stars in der geschichte 
der genetik. Sie verdienen es, ebenso 
bekannt zu sein, wie jene menschen, 
denen sie zu ihren Erkenntnissen ver-
holfen haben.

Weisse mäuse und 
mendel‘s erBsen 
TIErE UND pFLANZEN, 
DIE UNSEr WELTBILD 
VErÄNDErN

eröff-
nung

eröffnung:
Di, 16. Okt. 2012, 18.00 Uhr
17. Okt. 2012 bis 17. märz 2013

führungen:
21., 28. Okt. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

informations-
veranstaltung für Pädagoginnen:
23. Okt. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

natur-werkstatt:
27. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



Ausstellung im 
schlossmuseum linz: 
bis 25. Nov. 2012 

www.kloster-leben.at

führungen:
4. Okt. 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr 

7., 14., 21., 28. Okt. 2012,
15.00 bis 16.00 Uhr

„Treffpunkt Kloster-Leben“ – unter 
diesem motto zeigt das Schlossmuse-
um Linz eine umfangreiche Schau 
über Klöster und Orden in Oberös-
terreich. Die Klosterlandschaft un-
terliegt  einem ständigen Wandel 
und folgt dem kirchlichen grundsatz, 
dass sich die Kirche immer wieder re-
formieren müsse (Ecclesia semper re-
formanda). Aber welche  klösterliche 
Lebensweise ist wirklich gottgefällig, 
welche Ordensregel stellt heute noch 
ein lebbares modell dar – Selbstheili-
gung durch gebet und rückzug aus 

dem gesellschaftlichen Umfeld oder 
karitatives Engagement, das ein Zu-
gehen auf die menschen bedeutet, 
die Hilfe brauchen? Die Antworten 
sind im Laufe der Jahrhunderte 
ebenso verschieden ausgefallen wie 
die jeweiligen Ordensgründungen. 
Anhand kunst- und kulturhistori-
scher Exponate des Schlossmuseums 
sowie der bestehenden wie auch auf-
gehobenen Stifte und Klöster wird 
ein abwechslungsreicher Streifzug 
durch die Klosterlandschaft Oberös-
terreichs geboten. 

treffPunkt kloster-leBen
30 OrDEN mIT 40 TrEFFpUNKTEN
IN gANZ OBErÖSTErrEICH

schlossMuseuM 
linz

lAnDesgAlerie 
linz

bis 4. nov. 2012

führung:
4. Okt. 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr

kunstauskunft:
7., 14., 21., 28. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 18. nov. 2012

kunstauskunft:
7., 14., 21., 28. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

andrea van der straeten: 
[ as if ] / 2. STOCK

Die Ausstellung [as if] von Andrea 
van der Straeten erweist sich als die 
bislang umfangreichste Bearbeitung 
ihres künstlerischen Werks, das seit 
den 1980er Jahren u. a. über Fil-
me, Installationen, Zeichnungen, 
Fotografien und Objekte an ver-
schiedenen medialen Schnittstellen 
angesiedelt ist. Wiederholt verfolgt 
die Künstlerin ihre Konzepte als 
Systeminterventionen. Ein Schlüs-
selbegriff für viele ihrer bisherigen 
projekte lautet „Information“. Wel-
che ist wahr, welche ein gerücht 
bzw. ein Fake? Welche Informatio-
nen und Bedeutungen sind Dingen, 
gegenständen und deren Abbildun-
gen eingeschrieben? Wie funktio-
niert Kommunikation über Inhalte? 

Wie sind diese entschlüsselbar? Wel-
che Worte werden verwendet, welche 
Sprache wird benützt?

Die Ausstellung in der Landesgalerie 
versteht sich als Abfolge von räu-
men, in denen Arbeiten aus unter-
schiedlichen Entstehungskontexten 
miteinander verschränkt werden. So 
entsteht – ohne einen retrospektiven 
Anspruch – ein spezieller parcours 
durch van der Straetens bisheriges 
Werk, dessen Bearbeitung in einer 
internationalen Kooperation mit 
dem Casino – Forum d`art contem-
porain Luxemburg erfolgt. Für beide 
Ausstellungshäuser werden von der 
Künstlerin auch zwei neue projekte 
konzipiert.

lAnDesgAlerie 
linz

Walter Pfeiffer – 
in love With 
Beauty /
WAppENSAAL

Walter pfeiffer ist schon lange ein 
„Untergrundklassiker“ (Thomas See-
lig). Durch eine Kooperation mit 
dem Fotomuseum Winterthur kön-
nen erstmals Arbeiten des Künstlers 
in Österreich gezeigt werden. Die 
Ausstellung im Wappensaal zeigt 
eine chronologische Übersicht von 
pfeiffers fotografi schem Schaffen 
über vier Jahrzehnte, von den frü-
hen 1970er Jahren zu seinen jüngs-
ten Werken. 

Die Ausstellung „Walter pfeiffer – 
In Love With Beauty“ wurde vom 
Fotomuseum Winterthur organi-
siert. Kuratoren: Thomas Seelig und 
martin Jaeggi.

Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

lAnDesgAlerie
linz

bis 20. Jän. 2013 

familiennachmittag:
7. okt. 2012,
13.00 bis 16.30 uhr

kunstauskunft:
7., 14., 21., 28. okt. 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

kunst-werkstatt:
13. okt. 2012,
14.00 bis 16.00 uhr

klasse kunst 
EIN AUSSTELLUNgS-
rAUm WIrD ZUm
AUSSErgEWÖHNLICHEN
KLASSENZImmEr ...

Die Ausstellung „Klasse Kunst“ 
schafft einen Vermittlungsort für 
Kinder und Jugendliche zu vielfälti-
gen Fragen an die moderne und zeit-
genössische Kunst. Im Vordergrund 
stehen Originale aus der Sammlung. 
Auf lustvolle Art und mit einer spezi-
ellen Form der Inszenierung werden 
verschiedene Zugänge ermöglicht: 
vom zeitlichen Kontext des Werkes, 
der Kunstgeschichte bis hin zur indi-
viduellen Kunstbetrachtung. 
Das projekt versteht sich dabei als 
lebendiges Informationsangebot mit 
Kunstwerken, Vorträgen, Workshops 
und Filmen, die auch gezielt in den 
schulischen Unterricht eingebaut 
werden können.

• Schaudepot mit zusätzlichen 
 Informationen über bildnerische 
 Techniken

• Besondere Betrachtungsweise   
 von Kunstwerken im neuen   
 Kinderzimmer

• präsentation des Schulprojektes 
 in der „Anderen galerie“

• Entwicklung von intensiven   
 Kommunikationswegen zwischen 
 den Schulklassen und der
 Landesgalerie



Die Brauhausgalerie Freistadt ist ein 
Zusammenschluss regionaler Künstler 
aller Sparten. Ihre Schwerpunkte sind 
breit gestreut. Zweimal pro Jahr ver-
anstaltet die Vereinsleitung eine ge-
meinschaftsausstellung, die einen re-
präsentativen Querschnitt durch das 
Schaffen dieser Künstlergruppe zeigt.

Gemeinschafts-
ausstellunG der 
mitGlieder der 
BrauhausGalerie

Mühlviertler
schlossMuseuM
freistADt

kubin-hAus
zwickleDt

ulrike zerBisch
hornunG

alfred kuBin – 
heiter-ironische 
Grafiken / 
KUBIN-KABINETT

bis 28. okt. 2012

kunstauskunft:
7., 14., 21., 28. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

eröffnung:
Fr, 5. Okt. 2012, 19.00 Uhr
5. Okt. bis 31. Okt. 2012

eröffnung:
Fr, 5. Okt. 2012, 19.00 Uhr
6. Okt. bis 28. Okt. 2012

bis 4. nov. 2012 

kuratorenführungen :
1., 15. Okt. 2012,
16.30 bis 17.30

natur-werkstatt:
5. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

führungen:
7., 14., 21., 28. Okt. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

lAnDesgAlerie
linz

nur
noch bis

28.10.

Ulrike Zebisch Hornung, die in Schär-
ding geboren wurde und mehrere 
Jahre in Wernstein gelebt hat, be-
schäftigte sich während des gesam-
ten vergangenen Jahres hindurch 
mit dem Kirschbaum in Kubins gar-
ten. Sie besuchte ihn mindestens 1x  
monatlich und fotografierte ihn 
durch alle Jahreszeiten hindurch. 
Zu diesen Fotos entstanden gegen-
ständliche ZEICHNUNgEN, Frot-
tagen der rinde, materialabdrucke 
des Stammes, Objekte, Collagen und 
monotypien.

eröff-
nung eröff-

nung

pilze kommen nahezu überall vor 
und haben weitreichende Bedeutung 
für unser Leben. Die „Schwammerl“ 
wandern nicht nur in die pfanne, 
sondern ermöglichen die produktion 
vieler Lebensmittel. Hierzu gehören 
Brot, pizza, viele Käsesorten, Bier 
und Wein aber auch biotechnisch 
mit Hilfe von pilzen hergestellte me-
dikamente. manche pilzarten verur-
sachen Krankheiten bei mensch, Tier 
und pflanze und vernichten sogar 
Ernten, andere sind giftig oder rufen 
Halluzinationen hervor. pilze erschei-

nen in mystik und märchen und gel-
ten dort als glücksbringer. 

Und: Der größte lebende Organismus 
der Welt ist nicht etwa ein Blauwal, 
sondern ein pilz. Zunder ist jedem 
als leicht brennbares Hilfsmittel zum 
Feuermachen bekannt. „Ötzi“ hatte 
unter anderem Zunder bei sich, um 
Feuer machen zu können. Aber kaum 
jemand weiß, dass auf dem pilzlichen 
produkt Zunder in früheren Zeiten 
ein gesamtes Handwerk aufbaute, 
das auch bei uns ausgeübt wurde.

Pilze

biologiezentruM
linz

Die präsentation im Kubin-Kabinett 
wurde im Zusammenhang mit der 
Ausstellung von Fritz von Herzma-
novsky-Orlando entwickelt, die im 
Sommer des Jahres im Wappensaal zu 
sehen war. Alfred Kubin und Fritz von 
Herzmanovsky-Orlando verband seit 
1903 eine lebenslange Freundschaft, 
die sich vor allem in einem regen 
Briefverkehr manifestierte. Aber auch 
die Ikonografie beider künstlerischer 
Werke zeigt bisweilen Übereinstim-
mungen. Die spezielle Auswahl von 
Arbeiten Alfred Kubins liefert Einbli-
cke in eine bislang nur selten wahrge-
nommene Bildwelt des Humorvollen 
und pittoresken in seinem Werk. 

Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



Mühlviertler 
schlossMuseuM
freistADt

adel, BurG 
und herrschaft
ALFrED HÖLLHUBEr 
UN DIE BUrgENFOr-
SCHUNg Im UNTErEN 
mÜHLVIErTEL

Der in reichenstein wirkende Hei-
matforscher Alfred Höllhuber wid-
mete sich über 40 Jahre lang der 
Erforschung der Burgen des Unteren 
mühlviertels. Er untersuchte dabei 
nicht nur die großen, heute noch als 
imposante ruinen erhaltenen Burgen, 
sondern entdeckte auch Anlagen, 
von denen nur mehr sehr spärliche 
reste im gelände erhalten sind. Ein 
Team von Wissenschaftlern beschäf-
tigt sich derzeit mit den erhaltenen 
baulichen resten dieser Burgen des 
Unteren mühlviertel. In der Ausstel-
lung werden nun erste Ergebnisse 
dieser Forschungen vorgestellt. 

bis 28. okt. 2012 bis 28. okt. 2012 

Im April 2012 wurde das photomu-
seum mit einer neu konzipierten 
Dauerausstellung wieder eröffnet. 
präsentiert werden Highlights aus 
der Sammlung Frank, die einen 
eindrucksvollen Einblick in die ge-
schichte der analogen Fotografie von 
der Frühzeit bis ins 20. Jahrhundert 
vermitteln. Historische Kamera- und 
Bildobjekte erzählen spannende ge-
schichten, etwa zum porträtbedürfnis 
des Bürgertums mitte des 19. Jahr-
hunderts oder zur Entwicklung der 
Fotografie im Sommerfrische-Kurort 
Bad Ischl. Einen besonderen Schwer-
punkt bildet der Themenbereich „Kai-
serin Elisabeth und die Fotografie“.

frischer Wind!
NEUErÖFFNUNg DES 
pHOTOmUSEUmS

PhotoMuseuM 
bAD ischl

nur
noch bis

28.10.
nur

noch bis
28.10.

bis 31. okt. 2012

nur
noch bis

31.10.

bis 31. okt. 2012

nur
noch bis

31.10.

bis 30. okt. 2012

nur
noch bis

30.10.

PhotoMuseuM 
bAD ischl

GamsBart & 
GoldhauBe: 
ATELIErFOTOgrAFIE 
AUS DEm 
SALZKAmmErgUT

Ende des 19. Jhdts. entwickelte sich 
das Salzkammergut zusehends als 
Tourismusgebiet. Den gesteigerten 
Bedarf an Erinnerungsbildern, so-
wohl Landschaftsansichten als auch 
porträts, deckten die hiesigen Ateli-
ers ab. Dabei hielt man für den städti-
schen Touristen ländliche requisiten 
wie Dirndlkleid oder Jagdausrüstung 
im Studio bereit. Exponate aus der 
Sammlung Frank vermitteln einen 
Einblick in typische repräsentations- 
und gestaltungsmodi ländlicher Stu-
dio- und Landschaftsfotografie.

freilichtMuseuM 
suMerAuerhof 
st. floriAn

Kaum ein Ort eignet sich für diese 
Ausstellung, die der oberösterreichi-
sche Teil des länderübergreifenden 
projekts „Leben im Viertkanthof. 
Wo Bauern und mönche beten und 
arbeiten“ gemeinsam mit dem Stift 
Seitenstetten ist, so gut wie das 
Freilichtmuseum Sumerauerhof bei 
St. Florian. Hier erhält man nicht nur 
einen Einblick in die Funktionen und 
Abläufe eines Wirtschaftsbetriebes, 
sondern in die bürgerliche Wohnsitu-
ation und die Vielfalt der möbelkunst 
in Oberösterreich.

leBen im 
vierkanthof

Die Schau lässt die kriegerischen 
Auseinandersetzungen zwischen 
dem Haus Österreich und dem Os-
manischen reich ab der zweiten 
Türkenbelagerung Wiens (1683) in 
medaillenbildern der Zeit revue pas-
sieren. Die aufstrebende deutsche 
und österreichische Barockmedaille 
bot ein vorzügliches medium für die 
antitürkische propaganda, die hier 
einem breiten publikum mit teils 
drastischen Bildmitteln vor Augen 
geführt wurde.

die türkenkrieGe 
im sPieGel der 
zeitGenössischen 
medaille

wAffensAMMlung 
schloss 
ebelsberg

Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



Die Oberösterreichischen Landes-
museen, bereits 1833 als eines der 
ältesten Universalmuseen - nicht nur 
Österreichs - gegründet, sind ihrem 
gründungsauftrag in stets aktuali-
sierter Form treu geblieben und einer 
gesamtperspektive auf Kunst, Kultur 
und Natur verpfl ichtet: In diesem Sin-
ne betreuen die Oberösterreichischen 
Landesmuseen eine breite palette an 
Sammlungspräsentationen, angefan-
gen von der Archäologie bis hin zur 
Volkskunde. Insgesamt befi nden sich 
nicht weniger als 18.292.000 Objek-
te im Besitz der Oberösterreichischen 
Landesmuseen.

- Das 20. Jahrhundert in 
 oberösterreich: 
 kulturgeschichte und kunst

- Der verschüttete raum – 
 ein erinnerungsort im Museum

- natur oberösterreich
- technik oberösterreich
- Archäologie
- Die oberösterreichischen 
 landesmuseen

- historische waffen
- kunsthandwerk
- kunstgeschichte
- Münzkabinett
- Musikinstrumente
- oberösterreich interaktiv
- sammlungen grafi k und 
 bibliothek

- volkskunde
- kubin-kabinett
- Andere galerie
- skulpturenpark

sammlunGsPräsentationen

oberösterreichische 
lAnDesMuseen

der eiffelturm von linz
AUSSTELLUNg ZUr LINZEr EISENBAHNBrÜCKE 
IN DEr INNOVATIONSECKE DEr DAUErAUS-
STELLUNg „TECHNIK OBErÖSTErrEICH“ 

schlossMuseuM
linz

Die Linzer Eisenbahnbrücke fei-
ert am 14. November 2012 ihren 
112. geburtstag. Erstaunlich, wird 
doch bereits seit mehr als 40 Jah-
ren über ihren Abriss diskutiert. Die 
alte Dame kämpft weiterhin um ihr 
Überleben und versucht Kritiker von 
ihrer Ästhetik, ihrer Einmaligkeit am 
Oberlauf der Donau, innerhalb der 
Verkehrsgeschichte Oberösterreichs 
und der Stahlstadt Linz zu überzeu-
gen. Ihre wohlgeformten rundungen 
sind längst aus dem Stadtbild nicht 
mehr wegzudenken, noch dazu, da 
sie aus der Blütezeit der Ingenieurs-
kunst des 19. Jahrhunderts stammt. 
Als  11 Jahre jüngere Schwester des 
pariser Eiffelturms scheint sie dessen 
Schicksal  zu teilen, denn auch das 
meisterwerk gustave Eiffels sollte 
mehrfach weggerissen werden bevor 
man es als Wahrzeichen der Stadt 

der Liebe zu neuer Bedeutung er-
hob. Darüber hinaus bestehen beide 
Bauwerke aus zusammengesetzten 
profi len und Blechen mit Nietver-
bindungen. Ein geniales System, das 
beschädigte Teile leicht und relativ 
kostengünstig austauschbar macht. 
Eine kleine Ausstellung bietet die 
möglichkeit mehr über die alte Dame 
zu erfahren. 

eigene führungen zur brücke mit 
Mag. ute streitt fi nden jeden sonn-
tag im oktober von 11.00 bis ca. 
12.30 uhr statt. treffpunkt: unter 
der eisenbahnbrücke am linzer ufer.

bis 31. okt. 2012 führungen:
So, 7., 14., 21., 28. Okt. 2012, 
11.00 bis ca.12.30 Uhr

tiPP

Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

seniorenführunG
„ArCHÄOLOgIE“

knoW hoW 
international
„ALLTAgSKULTUr 
20. JAHrHUNDErT“

Die Dauerausstellung „Archäologie“ 
ist eine der großen Sammlungen des 
Schlossmuseums und spannt einen 
zeitlichen Bogen von der Steinzeit 
über die Bronze-, Eisen- und rö-
merzeit bis ins Frühmittelalter. Die 
einzelnen Stationen zeigen Original-
gegenstände, grafiken und Hinter-
grundinformationen zu den jewei-
ligen Themen. Die Führung ist eine 
spannende und interessante Zeitreise 
durch die geschichte Oberösterreichs.

Kulturvermittlerinnen des Schloss-
museums und des Vereins ibuk (Ver-
ein für interkulturelle Begegnung und 
Kulturvermittlung) betrachten die 
Inhalte der Ausstellungen aus der je-
weiligen kulturellen perspektive und 
laden zum Dialog ein. Im Oktober 
2012 geht es um die Alltagskultur in 
den verschiedenen Kulturen.

termin:
Do, 4. Okt. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termine:
Do, 4., 11., 18. Okt. 2012, 
18.30 bis 20.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at
(gruppen bitte anmelden)

eintritt frei!

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

dachführunGen
„ÜBEr DEN DÄCHErN 
VON LINZ“

erinnerunGscafe
„DEr ErNST DES 
LEBENS – VOm 
ArBEITSALLTAg“

österreichische 
PaläontoloGen-
taGunG

termine:
So, 7., 14., 21., 28. Okt. 2012,
16.00 bis 16.45 Uhr

Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
Do, 11. Okt.2012,
15.00 bis 16.30 Uhr

Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

termin:
Sa, 13. Okt. 2012,
8.00 bis 18.00 Uhr

exkursion:
Fr, 12. Okt. 2012,
9.00 bis 17.00 Uhr

Anmeldung und information:
b.berning@landesmuseum.at

Spektakuläre Ein- und Ausblicke auf 
Linz von einer ungewohnten perspek-
tive erlaubt die neu errichtete Aussichts-
plattform auf der Spitze des Südflügels 
des Schlossmuseums, die im rahmen 
spezieller Architekturführungen began-
gen wird. Dabei wird die Stadt selbst, 
ihre historisch gewachsene Struktur und 
Baugeschichte, zum Thema gemacht. 
Über den Dächern der Stadt werden 
neue Erkenntnisse in luftiger Höhe 
gewonnen. Auch die turbulente Archi-
tekturgeschichte des Schlosses wird 
ausführlich beleuchtet. Bei einem atem-
beraubenden Ausblick auf die Stadt er-
fahren die Besucher Interessantes und 
Wissenswertes über die geschichte 
und Architektur des Schlossmuseums, 
die Entstehung des Linzer Stadtbildes 
vom 11. Jahrhundert bis heute, die 
Bedeutung des Schlossberges für die 
Entwicklung der Stadt und vieles mehr. 
Nur bei geeigneter Witterung!

Wer denkt nicht gern zurück an ver-
gangene Zeiten. In gemütlicher At-
mosphäre bei Tee, Kaffee und Kuchen 
werden Erfahrungen ausgetauscht 
und in Erinnerungen geschwelgt, 
sodass die Ausstellungsgegenstände 
zum Thema bei einem anschließenden 
rundgang durch das Schlossmuseum 
noch lebendiger werden. Wie war das 
Berufsleben? gibt es sie wirklich die 

„gute alte Zeit“ oder ist heute alles 
einfacher? Lassen Sie uns an Ihrem 
Erfahrungsschatz teilhaben oder 
kommen Sie einfach und hören zu. 

Die 18. Jahrestagung der Österreichi-
schen paläontologischen gesellschaft 
lädt Fossiliensammler und Wissen-
schaftler heuer in das Linzer Schloss-
museum ein. Während am Freitag auf 
einer Exkursion mehrere interessante 
oberösterreichische Fossilfundstätten 
besucht werden, finden am Samstag 
Vorträge über verschiedene paläon-
tologische Themen im Festsaal statt.

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



lAnDesgAlerie
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

das üBerschreiten 
von Grenzen

natur-Werkstatt
„WEISSE mÄUSE UND 
mENDEL‘S ErBSEN“

musikalischer 
sPazierGanG

termin:
Do, 4. Okt. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Sa, 27. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

kosten: ¤ 6,-

termin:
Fr, 26. Okt. 2012,
10.30 bis 16.00 Uhr

Migration und flucht aus historischer 
und aktueller Perspektive: Podiums-
diskussion im rahmen des 9. öster-
reichischen zeitgeschichtetags 2012 

menschen, die ihre Heimatländer 
verlassen müssen, sei es aus gründen 
politischer Verfolgung, wirtschaftlicher 
Armut oder in anderen Kontexten, ste-
hen nicht nur vor einer individuellen 
Herausforderung, sondern immer auch 
vor zentralen strukturellen problemen. 
Die Diskussion um die „Festung Euro-
pa“, um die Schwierigkeiten, vor de-
nen Asylsuchende und migrant/innen 
in unserer gegenwärtigen gesellschaft 
stehen, ist bekannt. Werden nationa-
le grenzen tatsächlich immer schwerer 
überwindbar? Hatten es menschen 
in den vergangenen Jahrhunderten 
leichter, in globalen migrationsbewe-
gungen ihren platz zu finden? Welche 
historischen Kontinuitäten lassen sich 
für die Thematik aufzeigen und inwie-
fern können diese dabei helfen, den 
aktuellen Diskurs besser zu begreifen?

Es diskutieren: Univ.Prof. Dr. Dirk Hörder 
(Historiker), Mag. Anny Knapp (asylko-
ordination Österreich), Dr. Martin Pollack 
(Schriftsteller) Moderation: Univ.Prof. Dr. 
Marcus Gräser

Institut für Neuere Geschichte und Zeitge-
schichte der JKU in Kooperation mit SOS 
Menschenrechte, den Oberösterreichischen 
Landesmuseen und den Markierungen.

Erlebe Natur auf eine ganz spezielle 
Art und Weise. Wie arbeiten moderne 
Forschungslabore und wie kommt es 
zu diesen vielen Entdeckungen. Er-
fahre spannende geschichten über 
die berühmten Biologen und werde 
beim Workshop selbst zu einem Na-
turforscher.

Zum 33. mal veranstaltet das Oberös-
terreichische Landesmusikschulwerk 
in Zusammenarbeit mit den Oberös-
terreichischen Landesmuseen einen 
musikalisches Spaziergang für groß 
und Klein.

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

informationsver-
anstaltunG für 
PädaGoGinnen 
„WEISSE mÄUSE UND 
mENDEL‘S ErBSEN“

kultur-Werkstatt
„ZEITrEISE IN 
OmAS ALLTAg“

termin:
Di, 23. Okt.2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
Sa, 20. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr 
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

kosten: ¤ 6,-

Die Ausstellung vermittelt einen 
Überblick über die geschichte der 
Biologie. Anhand einiger ausgewähl-
ter Organismen, die die wissenschaft-
liche Arbeit erst ermöglicht haben, 
wird gezeigt, was wissenschaftliche 
Arbeit ist und welche oft faszinieren-
den geschichtlichen persönlichkeiten 
sich damit beschäftigten. Zeitlich glie-
dert sich die Ausstellung in das 19., 
das 20. und in das 21. Jahrhundert 
mit jeweils einigen typischen Ver-
suchspflanzen oder –tieren. Es wird 
aufgedeckt, wie die Drosophila in die 
USA gelangte oder wie die passions-
blume zu ihrem Namen kam. Die im 
wahrsten Sinn des Wortes lebendig 
gestaltete Ausstellung wird auch 
Einblicke in die Arbeitsweise der mo-
dernsten Labore gewähren. 

Spannendes sowie Unglaubliches wird 
beim rundgang durch die Ausstellung 
ans Tageslicht geholt. Ausgewählte 
Exponate werden befühlt, erraten, 
gerochen, geschmeckt, gehört und 
gesehen. Wie riecht eigentlich ein 
Feuerstein, der gezündet wird? Wie 
schmecken gewürze, mit denen man 
Brot gebacken hat? Nach dem rund-
gang gibt es ein gemeinsames Zube-
reiten und Essen einer rahmsuppe 
aus einer einzigen großen Schüssel. 
Tischsitten, Unterhaltung und alte 
gesellschaftsspiele sind Teil unseres 
Workshops. Im mittelpunkt steht 
dabei das Aufleben alter Traditionen.

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



cluB museum 
aktiv für 
PädaGoGinnen

mosaik 
kammermusik

Der Club „museum Aktiv“ bietet 
eine plattform für die konstruktive 
Zusammenarbeit zwischen Schule 
und museum. Anliegen beider Sei-
ten können angesprochen und disku-
tiert werden. Unser nächstes Treffen 
in der Landesgalerie Linz wird unter 
anderem die kommenden projekte im 
2. Halbjahr 2012 thematisieren.

peter Iljitsch Tschaikowsky: Streich-
quartett Nr. 1 D-Dur op. 11 u.v.m.

termin:
Do, 18. Okt. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
Sa, 20. Okt. 2012,
16.00 Uhr

kunst-Werkstatt
„KLASSE KUNST“

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

Wie betrachtet man ein Kunstwerk? 
Sollte man davor stehen oder sitzen? 
Kann man ein Bild auch aus ande-
ren perspektiven betrachten? In der 
Ausstellung lernst du besondere 
Künstlerpersönlichkeiten kennen. 
Entdecke auch das neue Kinderzim-
mer und begib dich in der Ausstel-
lung auf die Suche nach zusätzlichen 
Informationen zu den Künstlern und 
den Kunstwerken.

termin:
Sa, 13. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

kosten: ¤ 6,-

sonntaGsmusik 
im salon

familien-
nachmittaG
„KINDErmUSEUm“

Das Hyperion Ensemble spielt Werke 
von Johannes Brahms: Streichsextet-
te B-Dur, op. 18 und g-Dur, op. 36 
/ 2. Streichquintett g-Dur, op. 111.

Interessantes erfahren und gleichzei-
tig im Kreis der Familie Spaß haben 
ist das motto für den Familiensonn-
tag. Erlebe Kunst auf eine ganz be-
sondere Art und Weise und entdecke 
die Ausstellung „Klasse Kunst“ und 
das neu gestaltete Kinderzimmer. 
Um 14.30 Uhr gibt es eine Famili-
enführung durch die aktuellen Aus-
stellungen in der Landesgalerie. Das 
Nachmittagsprogramm wird durch 
verschiedene Kreativstationen ab-
gerundet.

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

termin:
So, 7. Okt. 2012,
13.00 bis 16.30 Uhr

information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

eintritt frei mit der 
oö. familienkarte!

termin:
So, 7. Okt. 2012,
17.00 Uhr

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM
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Pilze selBer 
züchten - 
ErFAHrUNgEN mIT 
DEr pILZZUCHT IN 
DEr WILDNIS UND Im 
EIgENEN gArTEN

kuratoren-
führunG 
„pILZE“

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM 
linz

natur-Werkstatt 
„pILZE“

Vortrag, Ernst Kittinger, Ottensheim: 
Züchten von pilzen in der freien Natur 
(Samtfußrüblinge, Austernseitlinge, 
usw.) und als Teil der derzeit statt-
fi ndenden pilzausstellung im Freige-
lände des Biologiezentrums (Shiitake, 
Stockschwammerl, parasol, Champi-
gnon, Violetter rötelritterling, usw.).

pilze kommen nahezu überall vor 
und haben eine weitreichende 
Bedeutung für unser Leben. Die 

„Schwammerl“ wandern nicht nur in 
die pfanne, sondern ermöglichen die 
produktion vieler Lebensmittel. Hier-
zu gehören Brot, pizza, viele Käse-
sorten, Bier und Wein aber auch zum 
Beispiel natürliches Erdbeeraroma, 
das biotechnisch mit Hilfe von pilzen 
hergestellt wird. 

termin:
mo, 1. Okt. 2012,
19.00 Uhr

termine:
mo, 1., 15. Okt. 2012, 
16.30 bis 17.30 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 75 97 33-10
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
Fr, 5. Okt. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 75 97 33 -10 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

kosten: ¤ 6,-

Die „Schwammerl“ wandern nicht nur 
in die pfanne, sondern ermöglichen 
die produktion vieler Lebensmittel. 
Hierzu gehören Brot, pizza, viele 
Käsesorten, Bier und Wein. manche 
pilzarten verursachen Krankheiten 
bei mensch, Tier und pfl anze und 
vernichten sogar Ernten, andere sind 
giftig. Erfahre Interessantes über He-
xenringe, Trüffelschweine und „närri-
sche Schwammerl“.

sonntaGsmusik 
im salon

dienstaGs 
kammermusik 
in linz

Das Duo recital, bestehend aus Sa-
bine Nova (Violine) und rainer Nova 
(Klavier), spielt Werke von Johannes 
Brahms: Die drei Violinsonaten g-
Dur op. 78 / A-Dur op. 100 / d-moll 
op. 108.

Das minetti Quartett spielt Werke 
von mozart („Jagdquartett“), De-
bussy und Haydn („Kaiserquartett“).

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

termin:
Di, 23. Okt. 2012,
20.00 Uhr

termin:
So, 28. Okt. 2012,
17.00 Uhr

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



Botanischer
arBeitsaBend

meine 
Persönlichen 
reisehiGhliGhts 
IN SÜDAmErIKA 

entomoloGisches 
seminar

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

mutillidae – 
AUS DEr WELT DEr 
AmEISENWESpEN

mykoloGischer 
arBeitsaBend

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

Vortrag, mag. Esther Ockermüller, 
Laaben: mutillidae, welche im deut-
schen Sprachgebrauch Ameisenwes-
pen oder Spinnenameisen genannt 
werden, gehören zu den Hautflüg-
lern. Aus Österreich sind mittlerwei-
le über 23 Arten nachgewiesen. Die 
deutschen Namen leiten sich von 
den Weibchen ab, da sie - im ge-
gensatz zu den meisten männchen 

- ungeflügelt sind. Der Vortrag gibt 
einen Einblick in die Vielfalt, Biologie 
und Verbreitungsmuster dieser faszi-
nierenden Insektengruppe. 

Bei den Arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
Anleitung, bestimmt werden.

Neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den Zu-
sammenkünften der Botanischen 
Arbeitsgemeinschaft Erfahrungen 
ausgetauscht werden. Interessierte 
sind willkommen!

Vortrag, Jürgen plass, Linz: Zwischen 
November 2009 und April 2012 ver-
brachte der Vortragende insgesamt 
etwa 17 monate in Südamerika und 
bereiste in dieser Zeit fast den ge-
samten Kontinent. Im ersten Teil – der 
zweite folgt dann im Frühling 2013 

– zeigt er Bilder seiner persönlichen 
Highlights zwischen Feuerland und 
Amazonien und erzählt geschichten 
über Anakondas, Curare und das Le-
ben im Urwald.

Die Arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische Themen, wie Fragen zur 
Bestimmung von Insekten und Infor-
mationen über neue Literatur.

termin:
Fr, 5. Okt. 2012,
19.00 Uhr

termin:
mo, 15. Okt. 2012,
18.30 Uhr

termin:
Do, 11. Okt. 2012,
17.00 Uhr

termin:
Do, 18. Okt. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Fr, 19. Okt. 2012,
19.00 Uhr

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
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Wie flechten 
uns saGen Wie 
es um unsere 
luft steht!

biologiezentruM
linz

orBiculit –  
KUgELgESTEIN, 
WELTWEITE ExOTEN 
DEr gEOLOgIE

schWammerl-
GattunGen

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

Vortrag, prof. Dr. Fritz Steininger, Eg-
genburg: Kugelgesteine (Orbiculite) 
sind attraktive und sehr selten vor-
kommende gesteine. Die Kerne dieser 
kugeligen gebilde, die in einer grani-
tischen grundmasse eingebettet sind, 
bestehen meist aus Feldspatkristallen, 
welche schalenartig von verschiede-
nen minerallagen umgeben sind. Von 
den wenigen weltweit bekannten 
Orbiculit-Vorkommen befinden sich 
zwei auch in Oberösterreich. Diese 
und andere Orbiculite sollen in dem 
Vortrag vorgestellt werden.

Vortrag, Joseph Steininger, Königs-
wiesen: grundkenntnisse erhöhen 
das Erfolgserlebnis beim Schwam-
merlsuchen. Es kann ein großer 
Vorteil sein ein paar wichtige Un-
terscheidungsmerkmale von einigen 
Schwammerlgattungen zu kennen. Es 
vergrößert auch bei nicht so geübten 
Schwammerlfreunden die Sicherheit 
bei seiner pilzsuche.

Vortrag, michaela Hierschläger, mSc, 
gallneukirchen: Flechten sind sehr 
gute Anzeiger, sogenannte Bioin-
dikatoren, für die Luftgüte. Neben 
Einblicken in diese wissenschaftliche 
Kartierung wird auch erklärt, wie und 
warum Flechten uns sagen können, 
wie es um unsere Luft steht. Dabei 
gibt es nützliche Tipps und Tricks, 
wie man rasch und ohne aufwändi-
ge Kartierung ungefähr abschätzen 
kann, wie es um ein gebiet und des-
sen Luftgüte steht. 

termin:
Di, 23. Okt. 2012,
19.00 Uhr

termin:
mo, 29. Okt. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Do, 25. Okt. 2012,
19.00 Uhr

ausstellunG 

„Pilze“ 

noch Bis 04.11.

Im BIOLOgIE-

ZENTrUm

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, Aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein indivi-
duelles programm zusammenzustel-
len. Die Angebote werden dabei an 
Altersgruppe und Interessenschwer-
punkte angepasst, um den muse-
umsbesuch zu einem besonderen 
Erlebnis zu machen.

kulturvermitt-
lunG für kinder, 
JuGendliche und 
erWachsene samstaG, 6. oktoBer

18.00 – 24.00 uhr

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

SchloSSmuSeum linz
Als Universalmuseum für Oberöster-
reich zeigt das Schlossmuseum der 
Oberösterreichischen Landesmuseen 
auf über 10.000 m² viele interessan-
te Sammlungen und Dauerausstel-
lungen. Die SammlungsleiterInnen 
gewähren Ihnen einen spannenden 
Blick hinter die Kulissen und  Ein-
blicke in ihre praktische Arbeit.  
Erfahren Sie Wissenswertes über die 
Ur- und Frühgeschichte, Archäolo-
gie und die geschichte der Technik 
in Oberösterreich. Schauen Sie einer 
restauratorin über die Schulter oder 
sprechen Sie mit KulturvermittlerIn-
nen über ihre Arbeit.
• 18.00 bis 21.00 Uhr: rätselrallye 
 mit gewinnspiel sowie Kreativ-
 stationen für Kinder 

• 19.00 Uhr, 20.00 Uhr, 21.00 Uhr: 
 Linz bei Nacht - Kurzführungen 
 zu  jeder vollen Stunde auf der 
 Aussichtsplattform.

• 18.30 Uhr, 19.30 Uhr: Kurzführung  
 „Treffpunkt Kloster-Leben“

landeSgalerie linz
In der Langen Nacht der museen 
erhalten Sie Einblicke in die Welt der 
museen abseits der Besucherbereiche.  

Dabei wird die Landesgalerie unter 
einem besonderen gesichtspunkt 
untersucht: Was braucht es, damit 
ein museum funktioniert? Welche 
räumlichkeiten, welche personen 
sind dafür nötig? Was sind die Auf-
gaben eines Kurators? Das Haus als 
besonderes historisches gebäude wird 
dabei ebenfalls erforscht. machen Sie 
einen Blick hinter die Kulissen eines 
museumsbetriebes. Bei der Ausstel-
lung „Klasse Kunst“ können Sie in die 
Arbeit des museums eintauchen.

biologiezentrum linz
Die Lange Nacht der museen steht 
im Biologiezentrum heuer ganz im 
Zeichen der pilze. Die mitglieder der 
mykologischen Arbeitsgemeinschaft 
bereiten eine extra Ausstellung frisch 
gefundener pilze vor. Wie diese 
Vielfalt auch kulinarisch umgesetzt 
werden kann ist weiterer Teil des 
programms: mehr als zwanzig ver-
schiedene Arten (natürlich je nach 
aktueller Findemöglichkeit) werden 
auf unterschiedlichste Weise zuberei-
tet und stehen zur Verkostung bereit. 
Ein umfangreiches Kinderprogramm 
und Führungen durch die aktuelle pil-
zausstellung runden das programm ab.

informationen & kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at 

Buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten Termin!

Lange Nacht der Museen

Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am Donnerstag für Sie geöffnet. 
Um 19.00 Uhr können Sie immer am 
ersten Donnerstag im monat an ei-
nem Ausstellungsrundgang teilneh-
men. Die Abend-Führung gibt die 
möglichkeit, die Ausstellung abseits 
des Besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter Atmosphäre zu be-
trachten.

Zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 Uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
Uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. In der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
eine Kunstauskunft. BesucherInnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren VermittlerInnen die Ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

donnerstaG-
aBends

museum am
sonntaG

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

kinderprogramm jeweils 
von 18.00 bis 21.00 uhr

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN
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unD verMittlungs-
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führunG „der eiffelturm 
von linz – ausstellunG zur 
linzer eisenBahnBrücke“

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz, 
Treffpunkt: unter der Eisenbahn-
brücke am Linzer Ufer

führunG „der eiffelturm 
von linz – ausstellunG zur 
linzer eisenBahnBrücke“

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz, 
Treffpunkt: unter der Eisenbahn-
brücke am Linzer Ufer

führunG „treffPunkt 
kloster-leBen“

19.00 – 20.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

knoW hoW international 
„alltaGskultur  
20. Jahrhundert“

18.30 – 20.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

Podiumsdiskussion „das 
üBerschreiten von Gren-
zen - miGration und flucht 
aus historischer und 
aktueller PersPektive“

19.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

eröffnunG „ulrike  
zeBisch hornunG“

19.00 Uhr,
Kubin-Haus Zwickledt

seniorenführunG  
„archäoloGie“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

natur-Werkstatt  
„Pilze“

14.00 – 16.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

vortraG „mutillidae –  
aus der Welt der  
ameisenWesPen“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

neu!

eröffnunG „Gemein-
schaftsausstellunG  
der mitGlieder der  
BrauhausGalerie“

19.00 Uhr,
mühlviertler Schlossmuseum 
Freistadt

sonntAg
07.10.

MontAg
01.10.

DonnerstAg
04.10.

freitAg
05.10.

kuratorenführunG 
 „Pilze“

16.30 – 17.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

vortraG  
„Pilze selBer züchten“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

führunG  
„andrea van der straeten“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

DonnerstAg
11.10.

sAMstAg
13.10.

freitAg
12.10.

exkursion zur  
österreichischen  
PaläontoloGentaGunG

9.00 – 17.00 Uhr,
Anmeldung unter: 
b.berning@landesmuseum.at

Botanischer  
arBeitsaBend

17.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

erinnerunGscafe „der 
ernst des leBens -  
vom arBeitsalltaG“

15.00 – 16.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

österreichische  
PaläontoloGentaGunG

8.00 – 18.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

knoW hoW international  
„alltaGskultur  
20. Jahrhundert“

18.30 – 20.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kunstWerkstatt 
„klasse kunst“

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

 

 
18.00 – 24.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz, Landesgalerie 
Linz, Biologiezentrum Linz, 
Kubin-Haus Zwickledt, Freilicht-
museum Sumerauerhof St. Florian

sAMstAg
06.10.

führunG „üBer den 
dächern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „archäoloGie:  
die römer“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „treffPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kunstauskunft zu den 
aktuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

führunG „Pilze“

14.00 –15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

sonntAg
14.10.

führunG „üBer den 
dächern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „treffPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „Pilze“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

führunG „archäoloGie: 
ur- und frühGeschichte“ 

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

familiennachmittaG  
„kindermuseum“

13.00 – 16.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kunstauskunft zu den 
aktuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

sonntaGsmusik 
im salon

17.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

neu!
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sonntAg
21.10.

sonntAg
21.10.

DonnerstAg
25.10.

vortraG „Wie flechten 
uns saGen Wie es um 
unsere luft steht!“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

DonnerstAg 
18.10.

vortraG: „meine 
Persönlichen reisehiGh-
liGhts in südamerika“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

freitAg 
19.10.

„cluB museum aktiv“ 
für PädaGoGinnen

16.00 – 17.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

entomoloGisches seminar

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

eröffnunG 
„Weisse mäuse und 
mendel‘s erBsen“

18.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

DienstAg
16.10.

neu!

knoW hoW international 
„alltaGskultur 
20. Jahrhundert“

18.30 – 20.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

natur-Werkstatt 
„Weisse mäuse und 
mendel‘s erBsen“

14.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

sAMstAg
27.10.

sAMstAg
20.10.

mosaik 
kammermusik

16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

freitAg 
26.10.

musikalischer 
sPazierGanG

10.30 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

DienstAg
23.10.

vortraG „orBiculit – 
kuGelGestein, WeltWeite 
exoten der GeoloGie“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

dienstaGs 
kammermusik

20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

informationsveranstal-
tunG für PädaGoGinnen 

„Weisse mäuse und 
mendel‘s erBsen“

16.00 – 17.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

sonntAg
28.10.

MontAg
29.10.

vortraG 
„schWammerlGattunGen“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

führunG „üBer den 
dächern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „Weisse mäuse 
und mendel‘s erBsen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „treffPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kunstauskunft zu den 
aktuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

führunG „Pilze“

14.00 –15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

sonntaGsmusik
im salon

17.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kultur-Werkstatt 
„zeitreise in omas 
alltaG“

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

führunG „der eiffelturm 
von linz – ausstellunG zur 
linzer eisenBahnBrücke“

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz, 
Treffpunkt: unter der Eisenbahn-
brücke am Linzer Ufer

führunG „der eiffelturm 
von linz – ausstellunG zur 
linzer eisenBahnBrücke“

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz, 
Treffpunkt: unter der Eisenbahn-
brücke am Linzer Ufer

führunG „üBer den 
dächern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „Weisse mäuse 
und mendel‘s erBsen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führunG „treffPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kunstauskunft zu den 
aktuellen ausstellunGen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

führunG „Pilze“

14.00 –15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

MontAg
15.10.

mykoloGischer 
arBeitsaBend

18.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

kuratorenführunG „Pilze“

16.30 – 17.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz
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4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
So und Fei: 10 – 17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

Änderungen vorbehalten!

4020 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

kultur- und kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

4010 Linz I museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

moderne und zeitgenössische 

kunst, Sonderausstellungen

naturhistorische ausstellungenmoderne und zeitgenössische 

kunst, Sonderausstellungen

naturhistorische ausstellungen
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zu den Außenstellen fi nden sie 
auf unserer website: 
www.landesmuseum.at
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besuchen sie uns auch 
auf facebook!
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schlossmuseum linz
- Kinder- und Jugendprogramm (18.00 bis 21.00 Uhr)
- „Blick hinter die Kulissen“: Die SammlungsleiterInnen geben Einblicke in  
 die Bereiche Sammeln / Bewahren / Ausstellen / Vermitteln.

- Linz bei Nacht – Kurzführungen auf der Aussichtsplatt form des Schlosses  
 (19.00 Uhr, 20.00 Uhr, 21.00 Uhr)

- Kurzführungen Ausstellung „Treffpunkt Kloster-Leben“ (18.30 Uhr, 19.30 Uhr)
tiPP: klosterladen im foyer!

lanGe nacht der museen
SAmSTAg, 6. OKT. 2012

tiPP

landesGalerie linz
- Kinder- und Jugendprogramm (18.00 bis 21.00 Uhr)
- „museum Backstage“: Was braucht es, damit ein museum funktioniert?
tiPP: weinlaube, die zum verweilen einlädt!

BioloGiezentrum linz
- Kinder- und Jugendprogramm (18.00 bis 21.00 Uhr)
- Führungen durch die Ausstellung „pilze“ sowie mehr zu der Vielfalt 
 der Schwammerl

tiPP: schwammerlverkostung

freilichtmuseum sumerauerhof st. florian
- Sonderausstellung „Leben im Vierkanthof“
- Führungen durch das Freilichtmuseum
tiPP: kulinarische schmankerl aus der region!

www.landesmuseum.at
langenacht.orf.at

kuBin-haus zWickledt
- Führungen zum Leben von Alfred Kubin
tiPP: Phantastische filmvorführungen und regionale schmankerl!



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Programmhefte des Oberösterreichischen Landesmuseums

Jahr/Year: 2012

Band/Volume: 2012_10

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Programmheft Oktober 2012 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7328
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35235
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=181270

